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im Reisezugverkehr – 
einst und heute
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Trotz knapper Kassen zeigte sich die DB im ersten Jahrzehnt 
ihres Bestehens äußerst innovationsfreudig. Mehr als 30 neue 
Triebfahrzeugtypen wurden in Betrieb genommen – V 200, E 10 
und die „Eierkopf“-Triebwagen sind heute noch jedem Eisen-
bahnfreund ein Begriff. Große Erfolge feierte die DB mit dem 
„blauen F-Zug-Netz“ und der Aufnahme des elektrischen Zug-
betriebs von Basel und Passau bis ins Ruhrgebiet. Die neue 
Extra-Ausgabe des Eisenbahn-Journals porträtiert mit zahlrei-
chen Fotoraritäten ein DB-Jahrzehnt, das von Neubeginn und 
technischen Innovationen, aber auch von fortschreitendem 
Strukturwandel bestimmt war.
Auf der beigefügten DVD findet sich eine beinahe halbstündige 
Sammlung zeitgenössischer Dokumentationen aus den Film-
archiven der jungen Deutschen Bundesbahn. Sie zeigen neue 
Fahrzeuge und Bahnhofsneubauten, berichten von Elektrifizie-
rung und Winterdienst, begleiten Staatsbesucher und Fußball-
Weltmeister – und sorgen somit für DB-Nostalgie pur.

116 Seiten im DIN-A4-Format, über 150 Abbildungen, 
Klebebindung, inkl. DVD mit 56 Min. Gesamtlaufzeit
Best.-Nr. 70 11 02 · € 15,–
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DB Autozug betriebenen Autozüge beinhalten auch den 
„Sylt-Shuttle“-Betrieb über den Hindenburgdamm, je-
ner einzigen Verkehrsader zur Urlauberinsel Sylt. Im 
Kontext des ursprünglichen Autoreisezugangebots ist 
dies zwar nur ein Nebenschauplatz, aber einer, der sich 
auch künftig rentabel gestalten wird.

Als Resümee bleibt die Feststellung, dass die ganz 
große Zeit der Autoreisezüge unwiderruflich vorbei ist. 
Saisonal abhängig ist die heutige Autozug-Sparte zwar 

noch immer mal mehr, mal weniger gefragt, nimmt im 
kommer ziellen Räderwerk des gesamten DB AG-Kon-
zerns aber letztlich nur noch eine Randstellung ein. 
Mehr denn je also ein guter Grund, auf die Blütezeit der 
„Autos im Gepäck“ zurückzublicken und die wechsel-
hafte Geschichte des Angebots samt der zugehörigen 
Entwicklung des Tourismus-Verkehrs in faszinierenden 
und großteils unveröffentlichten Bildern mit viel Zeit-
kolorit Revue passieren zu lassen. UDO KANDLER

EDITORIAL

Mittlerweile kann der Autoreisezug auf eine mehr 
als ein halbes Jahrhundert währende Geschich-

te zurückblicken. Berücksichtigt man die bescheidenen 
Anfänge zu Zeiten der Deutschen Reichsbahn vor dem 
Zweiten Weltkrieg, sind es bereits acht Jahrzehnte, die 
sich die Bahn dem „Auto im Zug“ verschrieben hat. Der 
moderne Autoreisezug konnte sich dennoch erst nach 
den Kriegswirren zu Zeiten des Wirtschaftswunders mit 
dem in der Bundesrepublik einsetzenden Automobil-
Boom und dem einhergehenden zunehmenden Indi-
vidual- und Tourismusverkehr etablieren.

Geradezu liebevoll muten die Anfänge bei der 
Deutschen Bundesbahn an, die mit dem Autoreise-
zug heutiger Lesart, dem DB Autozug, nur noch wenig 
gemein haben. Im Sommer 1956 unter dem Motto 
„Auto im Reisegepäck“ oder „Auto im Reisezug“ ins 
Leben gerufen, galt es zunächst die werte Kundschaft 
mit aufwändigem Prozedere zu deren Zufriedenheit 
zu bedienen. Die Pkw reisten in geschlossenen Au-
totransportwagen mit sehr begrenztem Platzangebot 
oder auf Flachwagen. 

Erst zu Beginn der 1960er Jahre setzten sich – in 
Anlehnung an die für die Logistik der Autoindustrie 
konzipierten Doppelstockwagen – die bis heute ge-
bräuchlichen offenen Transportwagen durch. Bis da-
hin gehörten skurrile Betriebsabläufe wie in Ham-
burg-Altona beim Verladen des „Deutschen liebsten 
Kindes“ von der Bahnsteigkante weg zum Alltag. Ur-
lauber wie Geschäftsreisende fuhren mit dem Auto 
bequem am Bahnsteig vor, um ihr Gefährt von em-
sigen DB-Mitarbeitern in einen geschlossenen Auto-
transportwaggon verfrachten zu lassen. 

Mit der grenzüberschreitenden Ausweitung des 
Autoreisezugs auf Westeuropa erlebte dieser mit 
konstant steigender Nachfrage im Verlauf der 1960er 
Jahre seine Blütezeit, um mit der Ölkrise 1973 einen 
Einbruch zu erleiden. Mit allerlei Höhen und Tiefen 
erreichte er nach der Wende und der Vereinigung der 
beiden deutschen Bahnen in den frühen Tagen der neu-
en DB AG eine letzte Scheinblüte. Bei der DDR-Reichs-
bahn hatten Autoreisezüge immer nur den Status einer 
absoluten Randerscheinung. 

Es folgte die Umbenennung in den Geschäftsbereich 
DB Autozug, unter dessen Ägide Spar- und Sachzwän-
ge vorherrschten. Belegbar alleine durch den Entfall 
zahlreicher Verladeterminals, aber auch durch rigoroses 
Streichen etablierter Verbindungen, dem auch der be-
liebte „Christoforus-Express“ zum Opfer fiel. Von der 
einst bunten Vielfalt unterschiedlicher Verbindungen 
ist nur wenig übrig geblieben. Die unter dem Dach von 

Bahnreisen mit dem Auto

Acht Jahrzehnte liegen zwischen den proviso-
rischen Anfängen und dem heutigen Kfz-Transport
in Autoreisezügen – eine bewegte Historie mit 
Höhen und Tiefen.   DB AUTOZUG (2)
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Anm.: Unabhängig von wechselnder offizieller Terminologie wird im gesamten Text 
das heutige DB AG-Tochterunternehmen in einheitlicher Schreibweise als DB Autozug 
bezeichnet. Ebenso abweichend von zeitweise offiziell festgelegter Bezeichnung werden 
die Begriffe Autoreisezug und Autozug für sämtliche Zeiträume verwendet.
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Bilder aus der 
   Blütezeit der DB

Die großen Zeiten der Bundesbahn sind längst vorbei. 
„Rheingold“, „Blauer Enzian“ und „Riviera-Express“, 
Dampfl oks aus Kaiserzeiten und Altbau-Elloks, V 200 
und VT 11.5 – alles passé! Nur im Modell existiert noch 
die Typenvielfalt, welche die 50er- und 60er-Jahre bei 
Eisenbahnfreunden so beliebt macht. Otto Humbach 
lässt diese Klassiker der ersten beiden DB-Jahrzehnte 
wieder aufl eben, in authentisch arrangierten Modell-
szenen – belegt durch zahlreiche historische Auf-
nahmen – und in perfekten Modellfotos. Entstanden 
ist ein opulent ausgestatteter Bildband voller legen-

därer Loks und Züge, 
eine Modellbahn-
Zeitreise in die Epoche 
von Wiederaufbau und 
Wirtschaftswunder.

272 Seiten im DIN-A4-
Großformat, gebunden 
mit Schutzumschlag, 

über 400 teils großformatig wie-
dergegebene Modellfotos und 
historische Schwarzweiß-Bilder

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt:
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 08141/534810 oder per Fax 08141/53481100 oder E-Mail bestellung@vgbahn.de
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GALERIE
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Das „Fotoshooting“ für die Autoreisezug-Werbung anno 1960 
verdeutlicht, welche Zielgruppe die Deutsche Bundesbahn seinerzeit 
mit dem Angebot vorrangig ansprechen wollte. Gekonnt posiert die 
elegant gekleidete junge Dame vor einem der schicken Opel Rekord P2, 
wie sie bei den Rüsselsheimer Autobauern damals erst seit Kurzem 
vom Band liefen. Den Ort des Geschehens verraten der Bahnhofs-
Schriftzug sowie der markante Uhrenturm des Empfangsgebäudes. 

FOTO: HELMUT SÄUBERLICH

Concours d’Elégance



Auch wenn die seitliche Verladung in die übergangsweise eingesetzten 
geschlossenen Autotransportwagen auf den ersten Blick kompliziert 
erschien, mit der verschiebbaren exzentrischen Drehscheibe dieser 
Waggons war es relativ einfach. Die wartenden Reisenden betrachten 
das Prozedere im Juni 1958 in Hamburg-Altona daher auch mit 
südländisch anmutender Gelassenheit. Der vorgefahrene Fiat sowie die 
auf dem Bahnsteig abgestellten Koffer und Taschen lassen unweigerlich 
Urlausstimmung aufkommen. Bestimmt geht es nach Italien!

FOTO: WALTER HOLLNAGEL/BILDARCHIV DER EISENBAHNSTIFTUNG

Gepäck für Bella Italia
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10     Autos im Gepäck

Ob auf Flachwagen wie in den ersten Jahrzehnten des Autotransports 
nach Westerland oder auf den modernen und leistungsfähigen 
Doppelstockwaggons des heutigen Sylt-Shuttle – die Fahrt über den 
Hindenburgdamm ist seit jeher ein Erlebnis besonderer Art. Das Feeling 
von hoher See kann hinter dem Lenkrad wie vom Logenplatz einer 
Rundumbühne aus genossen werden. Hier eine Aufnahme um 1954.

FOTO: WALTER HOLLNAGEL/BILDARCHIV DER EISENBAHNSTIFTUNG

Freilichtbühne im Watt
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